GRUNE STADT

LEITFADEN DER ZUKUNFT

KLIMARESILIENTE QUARTIERE IN EINER WACHSENDEN STADT

Engagement fur Stadtgrun starken

BUrger:innen mit geeigneten Formaten erreichen

Fiir:
* Kommunale Verwaltung (v. a. Planungsfachstellen)
+ Freie Planer:innen (v. a. Landschaftsarchitektur und Stadtplanung)

Ziel:
Dieser Leitfaden unterstitzt Sie bei der Steigerung des birgerschaftlichen Engagements fir
BegriinungsmaRnahmen im privaten und éffentlichen Raum. Sie erhalten einen Uberblick
Uber wichtige Schritte und Kriterien zur Auswahl eines passenden Aktivierungsformats - mit
Blick auf mogliche Ziele, Zielgruppen, die Betrachtung des Umfelds, relevante Akteur:innen zur
Kooperation und den einzuplanenden Aufwand. Erprobte Fallbeispiele zeigen, was mdoglich ist.

Wenn Sie vor allem Geschafte und Firmen einbeziehen wollen, nutzen Sie auch
den > Leitfaden ,,Unternehmen fiir Stadtgriin-MaBnahmen gewinnen”

Kreativ und zielgruppengerecht

».Vom ,Tag der offenen Gartentiir’ bis hin zum Beteiligungsformat
,Planning for Real’: Bei der Aktivierung der Bevodlkerung fiir mehr

Grun in Quartieren und an Gebauden sind der Kreativitat keine Grenzen
gesetzt. Zahlreiche Stadte, Vereine und Initiativen gehen mit gutem

Beispiel voran - das zeigen die Praxisbeispiele in diesem Leitfaden.”

Johannes Rupp, Institut fiir 6kologische Wirtschaftsforschung (IOW)

d: ©@TaAaier Landschaftsarchitektur Kéln 2019
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https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-unternehmen-fuer-stadtgruen-maßnahmen-gewinnen
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In funf Schritten zum passenden Aktivierungsformat

Legen Sie zunachst das Ziel der Aktivierung fest:
Zieldefinition Warum, in welchem AusmaR und in welcher Form
wollen Sie die Bevdlkerung einbeziehen?

~

Klarheit schaffen durch Zielfokussierung

Beantworten Sie folgende Fragen so ausfiihrlich wie
notig und so konkret wie méglich:

= Zu welchem Zweck soll aktiviert werden?
Wollen Sie z. B. Wissen zu unterschiedlichen Formen der
Fassadenbegriinung vermitteln oder eher die Ideenfindung
far die Gestaltung eines grinen Innenhofs voranbringen?

=2 Geht es um eine konkrete griine Veranderung im
Quartier oder etwa darum, ein Bewusstsein fur die
Pflege von Baumscheiben zu schaffen?

=2 Soll fir eine einmalige oder langfristige MakRnahme
aktiviert werden, etwa fiir eine Pflanzaktion oder die Uber-
nahme einer Baumpatenschaft?

=2 Handelt es sich um eine erste Ansprache oder reiht sich
das Format in bereits bestehende Angebote ein, z.B. eine
Stadtteilinitiative oder einen Gemeinschaftsgarten?

. /

Offentliche Begegnungsorte

Perspektive wechseln

Stadtteilfest Tag der offenen (Garten-)Tiir

Mitmachaktion Mediale Ansprache

Quartiersrundgange

Motivieren und
mobilisieren

Wissen vermitteln
und austauschen

Raumintervention

Spiele
(Aufsuchende) Beteiligung _ A
er'rl;:aélh"acl:‘een Informieren Fachvortrag
Zukunftskonferenz 8 |
| . Good Practice / Mapping und Visualisierung
- . Vorbil ark
Zukunftswerkstatt Konflikte bearbeiten orbilder starken

Interaktive Ausstellung

Netzwerke bilden

Befragun
gune und erweitern Kostenlose Erstberatung

Kooperation
férdern

Planning for Real Wettbewerbe

Grafik: IOW 2023

Standortgemeinschaften Plattformen

Abb. 1: Mégliche Ziele der Aktivierung (innerer Kreis) und Auswahl dazu passender Formate (duf3erer Kreis).
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Lernen Sie den sozialen Raum vor Ort besser kennen:
2 Umfeldanalyse Wie ist die Ausgangssituation im Quartier?
Welche Menschen leben und arbeiten dort?
Uber welches Wissen und welche Erfahrung in Bezug
auf die Gestaltung von Stadtgriin verfiigen diese?

~

Die Situation vor Ort analysieren

Verschaffen Sie sich zunachst einen Uberblick tiber das Umfeld,
in dem Sie fur die gemeinschaftliche Gestaltung von Stadtgrin
aktivieren wollen. Informieren Sie sich Uber Unternehmen,
Vereine/Initiativen oder Burger:innen vor Ort. Dieses Wissen
ermoglicht es Ihnen in einem spateren Schritt, lhre tatsach-
liche Zielgruppe besser zu definieren und sich auf diese bei der
Formatauswahl zu fokussieren. Zudem Uberprifen Sie auf diese
Weise frihzeitig, ob Ihr Ziel realistisch und adaquat ist ange- ,
sichts der Ausgangssituation vor Ort und den Voraussetzungen

der betreffenden Personen. MO

.

.

.
oo o

Folgende Fragen helfen dabei, das soziale Gefiige
und die Bereitschaft, sich fiir BegriinungsmaR-
nahmen zu engagieren, einzuschitzen:

e e o000 0 olee
e e o o 00

e oo oo

: => Wieist die Altersverteilung?

=2 Welchen Bildungsstand weisen die Personen auf,
. die vor Ort leben und/oder arbeiten?

e oo o o

e oo o o

. =) Wie ist die bisherige Erfahrung mit sozialem und

@ dkologischem Engagement sowie Beteiligung .
" : bezUglich Stadtgrin, Nachhaltigkeit, Umwelt, .
q Klimaschutz und Klimaanpassung? .

Viele Perspektiven einbeziehen ' =) |nwiefern unterscheiden sich die Birger:innen/ :

Anwohner:innen in ihren Erfahrungsstanden und

Laden Sie fur lhre Verstandigung ihrem Interesse an Stadtgriin?

Uber die Situation vor Ort zum
Beispiel lokale Interessengruppen, ! N
Verbande, Behorden und Expert:in-
nen ein, um gemeinsam den Entwurf
einer aussagekraftigen Umfeld-
analyse zu erstellen. Beziehen Sie
bestenfalls auch Burger:innen ein:
Die Umfeldanalyse ist beispielsweise

auch Teil des , Beteiligungsscopings”

- einer Methode, um Partizipations-

prozesse gemeinsam mit Betroffe-

nen vorzubereiten und zu planen.

Informationen zum Beteiligungs-

scoping stellt das Land Baden-Wurt-

temberg in einem anschaulichen

= Erklarfilm zur Verfigung.'

e oo o0
)

e oo o o

Gibt es Interessengruppen und/oder Unterneh-
men, die stark im Quartier verwurzelt sind und

sich lokal engagieren (v. a. fUr soziale oder 6ko-
logische Aspekte)?

e oo 0 o
e oo o o

e e oo
.



https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/informieren/methoden/beteiligungsscoping
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Y ™

Sozial bedingte Vorbehalte und Hemmnisse ermitteln

Soziale Problemfelder kdnnen eine Aktivierung erschweren.?
Eruieren Sie daher konkrete Vorbehalte und Hemmnisse,
um diese vorausschauend in lhrer Planung mitzudenken.

Beantworten Sie dazu folgende Fragen - etwa durch
Gesprache mit Quartiersmanager:innen oder eine
Recherche von Artikeln in Lokalzeitungen und Beitrdgen
in den Sozialen Medien:

=2 Gibt es schwer erreichbare Biirger:innen und Unternehmen?

=) Welche Vorbehalte gegeniiber dem Thema Stadtgriin oder
Aktivierungsformaten im Allgemeinen sind zu erwarten?

=2 Gibt es quartiersweite Probleme (soziale Spannungen,
Infrastruktur)? Behindern diese die Aktivierung oder
kann man an sie anknupfen?

=2 Welche Themen sind fiir wen im Quartier emotional belegt,
bzw. welche werden diskutiert und entwickelt?

=» Gibt es rdumliche Voraussetzungen, die es aufgrund ihrer
,sozialen Sprengkraft” dringend zu bedenken und zu
adressieren gilt, wie etwa besonders hoher Flachendruck,
gesonderte Flachennutzung oder Brachlegung, geplante
NeubaumalBnahmen oder Umstrukturierungen im Quartier?
Dies betrifft unter anderem exklusive Neubaugebiete
(,Gated Communities”). @

Y. Vs

Gated Communities

Eingezaunte Wohnkomplexe sind in
Deutschland noch eher selten. Als hoch-
preisige innerstadtische Wohnprojekte
wirken sie sich auf das Verantwortungs-
gefuhl und die soziale Teilhabe aus.

Die Wohnanlagen sind serviceorientiert
gestaltet, teilweise bis hin zur Innenein-
richtung. Ein derartig organisiertes Woh-
nen kann das Engagement im eigenen
Wohngebaude oder Quartier schwachen.
Vor allem aber kdnnen Luxusbauten
ausgrenzen und soziale Probleme sowie
Konflikte im Kiez verscharfen.

Mehr dazu in diesem = Artikel der
Bundeszentrale fir politische Bildung.?

Foto: suteishi



https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/176307/gated-communities-und-andere-formen-abgegrenzten-wohnens/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/176307/gated-communities-und-andere-formen-abgegrenzten-wohnens/
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e ™

Festgelegtes Ziel Uiberpriifen

Nachdem Sie sich nun ein tiefergehendes Verstandnis fur das Umfeld
erarbeitet haben, sollten Sie Ihr zuvor festgelegtes Ziel Uberprufen:

Ist es in Anbetracht der Umfeldanalyse realistisch erreichbar? Falls nicht,
passen Sie |hr Ziel an, indem Sie einen Schritt zurtickgehen und noch-
mals mit neuem Wissensstand die Fragen zur Zielklarung beantworten.

N /

|dentifizieren Sie Mitstreiter:innen fur mehr
Akteursanalyse Engagement bei Begrinungsmalinahmen:

Wer spielt bereits eine aktive Rolle im Quartier?

Welche Netzwerke und Beziehungen kénnten eine

Aktivierung unterstiitzen?

Welche Ankniipfungspunkte gibt es fiir Ihr Vorhaben?

4 N

Multiplikator:innen und Ankniipfungspunkte im Quartier finden

Mit einer Akteursanalyse kdnnen Sie Schlusselfiguren oder bestehende Netzwerke
identifizieren, die sowohl Information verbreiten als auch Initiator:innen oder

Vorbilder sein konnen. Im Idealfall finden Sie hierbei gute Ankntupfungspunkte fur

Ihre eigenen Aktivitaten vor. Bei Multiplikator:innen kann es sich um Einzelpersonen,
Lokalpolitik und Verwaltung, Unternehmen oder Organisationen wie Vereine,

Initiativen, Genossenschaften, Verbande oder Ausbildungsstatten handeln.

Sammeln Sie Informationen Uber deren bisherige Projekte, Veranstaltungen sowie
laufende Planungen und vorliegende Konzepte. Kénnten diese anschlussfahig sein b

far die geplanten Aktivierungsformate? 6/9

e e 00000 00

. .

LRCRCEY

\ Folgende Fragen lohnt es, im Rahmen einer
: Akteursanalyse zu stellen:

e oo e o

=2 Wer sind Fiihrungs- und Vorbildfiguren oder potenzielle
Multiplikator:innen fur das Thema Stadtgrin oder
generell in Bezug auf soziale bzw. 6kologische Aspekte?

e e e e e 0o
e e e e e 0o

=2 Welche Verantwortlichen oder Fiihrungspersonen in
Lokalpolitik und Verwaltung, Kultur, Privatwirtschaft,
Bildungswesen oder Sport kdnnten wertvolle Partner:in-
nen fUr neue Begrinungsmalnahmen werden?

e e e e e 0o
e e e e e 0o

e e e e e 0o

=> Gibt es Gruppierungen oder Kooperationen von
Burger:innen und/oder Unternehmen im Quartier?

e e e e e 0o

=) Gibt es bereits passende Aktivierungsformate
(z.B. Naturspaziergange oder Baumscheiben-
bepflanzungen) im Quartier?

e e e e e 0o
e e e e e 0o

=2 Gibt es anschlussfahige Projekte wie Nachbarschafts-
garten, Veranstaltungen wie Stral3enfeste oder Fach-
planungen/Konzepte etwa zu Quartiersfreirdumen?

e e e e e 0o
e e e e e 0o

=> Lassen sich etwa Uiber ein Kommunikationskonzept
lokale Medien gewinnen, um die Durchschlagskraft der
Aktivierungsformate zu erhéhen?

e e e e e 0o
e e e e e 0o

e o o o
LRI
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Wenn Sie in der Akteursanalyse verstarkt auf Unternehmen
eingehen wollen, sind Aspekte wie Branche und die lokale Ver-
wurzelung interessant. Auch der Besitz von Gebauden und Flachen
sowie das bisherige soziale/6kologische Engagement liefern Hin-
weise dazu, ob ein Unternehmen erfolgreich aktiviert werden kann.
Mehr dazu im = Leitfaden zur Aktivierung von Unternehmen

%

Zukunftskonferenz mit Ehrenamtlichen
(Dresden)

Die Dresdener Zukunftskonferenz fand 2019
bereits zum vierten Mal statt, um engagierte
Burger:innen zu vernetzen und zu ermach-
tigen. Zahlreiche ehrenamtliche Projekte
wurden vorgestellt und es gab Raum, sich
mit eigenen Ideen und Gestaltungswiinschen
fur die Stadt einzubringen.

Mehr erfahren: = Zukunftsstadt Dresden

Abb. 2: Marktplatz der Projekte beim Burgerforum der
»Zukunftsstadt Dresden”.

%

Bestehende Initiativen nutzen -
Business Improvement District (Kéln)
Die = Immobilien- und Standortgemein-
schaft Severinstral3e e. V. mdchte sich
aktiv an der Quartiersentwicklung der
sudlichen Innenstadt Kélns beteiligen. Das
MaRBnahmen- und Finanzierungskonzept
des ehrenamtlich tatigen Vereins sieht
neben zumeist vertikaler Gebaudebegru-
nung der Severinstral3e auch Veranstaltun-
gen wie Flohmarkte, Kaffee und Kuchen
oder musikalisch begleitete Mittagspausen
auf dem Kirchenvorplatz vor.

Foto: Bundesverband Gebaudegrin

Foto: © Michael Kretzsch 2017

Foto: © Raimond Spekking (CC BY-SA 4.0)


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-unternehmen-fuer-stadtgruen-maßnahmen-gewinnen
https://www.zukunftsstadt-dresden.de/veranstaltung/zukunftskonferenz4/
https://isg-severinstrasse.de/
https://isg-severinstrasse.de/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Zielgruppenanalyse

Vertiefen Sie Ihr Verstandnis fur Ihre Zielgruppe:
Wie vertraut sind die Akteur:innen bereits
mit dem Thema Stadtgriin?

Wie kdonnen die verschiedenen Akteurs-
gruppen angesprochen werden?

Seite 7 von 12

>

-

Zielgruppe festlegen

In den meisten Quartieren finden Sie diverse Akteursgruppen mit unterschiedlichsten
Voraussetzungen. Klaren Sie folgende Fragen in der Bestimmung lhrer Zielgruppe:

=> Ist das Thema Stadtgriin fir die
Personen schon von Interesse?

=2 Wenn ja, bringen die Personen auch bereits
Vorwissen zu Stadtgrin oder angrenzenden
Themen wie Nachhaltigkeit, Umwelt- und

Klimaschutz mit?

=» Haben sie eventuell sogar Erfahrung mit

lokalem Engagement gesammelt (z. B. als
Baumpat:innen) und ein hohes Interesse an
Mitbestimmung (etwa durch burgerschaft-
liche Aktionen wie die Anlage von Nachbar-

schaftsgarten)?

oder eher neu im Quartier?

=> Sind die Akteur:innen stark lokal verwurzelt

J

~

Zielgruppengerechte Ansprache wahlen

~

Anhand Ihrer Entscheidung und lhres Wissens Uber die Zielgruppe(n) kdnnen Sie nun ein
passendes Format auswahlen.

Fur Personen, die ein fachliches Interesse an den Themen Stadtgrun, Umwelt-/Klimaschutz und
Klimaanpassung haben, eignen sich eher Formate wie Fachvortrédge oder Biirger:innenrite.

Ist das fachliche Wissen

nicht so entscheidend,
sondern identifizieren sich
die Akteur:innen stattdessen
stark Uber ihre Zugehorigkeit
zum Quartier, empfehlen
sich eher Nachbarschafts-
treffen und Quartiers-
rundginge.

Andere Menschen flhlen
sich wiederum vor allem
von Aktivitaten angespro-
chen, bei denen das soziale
Miteinander im Vordergrund
steht - sie lassen sich gut
Uber Mitmachaktionen
und Feste aktivieren.

Aktivierungsformate fiir Biirger:innen ...

mit fachlichem
Interesse an
Stadtgriin und
Klimaanpassung
Wettbewerb
Tag der offenen Tiir

Fachvortrag

Interaktive
Ausstellung

Planning for Real
Burger:innenrat
Zukunftswerkstatt

Zukunftskonferenz

mit lokalem
Interesse durch
Identifikation
mit dem Quartier

Mapping und
Visualisierung

mit Interesse
am sozialen
Miteinander

Raumintervention

Mitmachaktion

Erfahrungsaus-
tausch

Begegnungsraume
Mediale Ansprache

Aufsuchende
Beteiligung

Befragung
Quartiersrundgang

Nachbarschafts-
treffen

Abb. 3: Geeignete Formate nach Interessen der Blrger:innen.

Spiele

Feste

Grafik: IOW 2023
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Klimastadtrundgang fiir lokal Interessierte
(Berlin)
Die besten Ideen zur Mitgestaltung von
Stadt(-grin) kommen bei einem Spaziergang
durchs Quartier. Der Klimarundgang im Brun-
nenviertel in Berlin-Wedding ladt Interessierte
dazu ein, in diesem Format ihre Vorschlage zur
Verbesserung der Lebensqualitat im Quartier
insbesondere wahrend der Sommermonate
einzubringen. Mehr zum Projekt: = KiezKlima.

Foto: Lucienne Pitschel / IOW 2023

Mitmachaktion fiir sozial Interessierte:
PikoParks (z. B. Bonn)
Ein bunter Begegnungsort fur Nachbar:innen:
= PikoParks sind kleine wohnungsnahe
Parkanlagen, die die Anwohner:innen gemein-
sam gestalten und pflegen. In verschiedenen
deutschen Stadten wurden sie in Kooperation
mit Wohnungsunternehmen angelegt. Sie
fordern die Artenvielfalt und Klimaanpassung
im Quartier und sorgen fUr ein soziales Mit-
einander.

Foto: Yvonne Blschleb 2018

~Tag der offenen Gartentiir” (Oberbayern)
Dieser Aktionstag hat in Oberbayern fast

schon Tradition: Bis zu 50.000 Besucher:innen
entdecken die kleinen und groRen Privatgarten,
um sich inspirieren zu lassen und sich mit
erfahrenen Hobbygartner:innen auszutauschen.
Eine Broschure zum = Tag der offenen Garten-
tur weist den Weg und bietet zusatzliche Infor-
mationen.

Q Interesse am Thema Gartnern:

Foto: © Grune Liga Berlin 2016

Vielschwelligkeit einplanen

Die lokale Bevdlkerung lasst sich sicherlich nicht eindeutig anhand ihrer Interessen
einzelnen Aktivierungsformaten (siehe Abb. 3) zuordnen. Grundsatzlich ist es daher
empfehlenswert, eine sogenannte ,Vielschwelligkeit” an Formaten sicherzustellen.

Schaffen Sie mehrere Angebote unterschiedlicher Qualitat parallel oder gestaffelt,
um Gruppen mit unterschiedlichen Mdéglichkeiten zu motivieren: Kinder/Jugendliche,
Engagierte, Altere, Personen mit verschiedenen Sprachkompetenzen etc.

Achten Sie darauf, dass sich letztlich nicht nur Wortfuhrer:innen und bereits engagierte
Blrger:innen beteiligen. Wichtig ist auch ein aktives Erwartungsmanagement zur
Umsetzbarkeit von Ideen, um etwaigen Frust zu vermeiden.®



https://kiezklima.e-p-c.de/index.php
https://www.pikopark.de/
https://tag-der-offenen-gartentuer-oberbayern.de/
https://tag-der-offenen-gartentuer-oberbayern.de/
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Prifen Sie lhre Ressourcen realistisch:

5 Aufwandsschitzung Welche Aktivierungsformate fiir die gemeinschaftliche Umset-
zung von BegriinungsmaBnahmen sind konkret realisierbar?
Wie hoch kénnen Zeit-, Material- und Kostenaufwand sein?
Braucht es speziell geschultes Personal, um das Format
vor Ort aufzusetzen?

e N

Ressourcen einschéitzen

Ebenso relevant wie die zielgruppen- =2 Welche Ressourcen (Zeit, Material, Geld, Personal,
gerechte Ausrichtung ist ein realistischer Know-how) stehen zur Umsetzung des Formats
Abgleich zwischen den vorhandenen zur Verfugung?

Ressourcen und dem geschatzten

Aufwand der potenziellen Formate. => Wer soll das Format federfithrend ausfiihren?
Damit lassen sich eine hohe Erfolgs-

wahrscheinlichkeit sicherstellen und =2 Welche Erfahrung und Ausbildung besitzen die
Konflikte in der Umsetzung vermeiden. fur das Format verantwortlichen Personen?

Aufwand der Aktivierungsformate beriicksichtigen

Mit Blick auf Ihre Ressourcen kénnen Sie den Aufwand fur geeignete Formate besser abschatzen.
Grundsatzlich gilt: Besonders aufwandig in der Vorbereitung ist es, Genehmigungen einzuholen,
Kontakte herzustellen, mégliche Partner:innen zu suchen und fur die Aktion zu werben. In der
Durchfihrung selbst kénnen sich die Formate stark unterscheiden je nach Zeitaufwand, Material-
bedarf und Kosten. Auch der Bedarf an (geschultem) Personal variiert, etwa wenn die Anpassung
an die lokale Situation im Quartier aufwandig ist.

Aufwand fiir Planung und Umsetzung

Blurger:innenrat Zukunftskonferenz

Wettbewerb
Feste und Thementage

Tag der offenen Tur Planning for Real

Interaktive Ausstellung

Zukunftswerkstatt
Mediale Ansprache Quartiersrundgang Nachbarschaftstreffen
Spiele Mitmachaktion Begegnungsraume
Raumintervention Befragung Aufsuchende Beteiligung

Mapping und Visualisierung

Aufwand bei Planung und Vorbereitung

Fachvortrag

WV

Aufwand wahrend der Durchfiihrung (Zeit, Kosten, Personal)

Gut kombinierbar oder leicht in bestehende Projekte/Veranstaltungen einzuflgen
Komplexe Formate, die eher fir sich selbst stehen oder den Rahmen fiir weitere, kleinere Formate setzen

Grafik: IOW 2023

Abb. 4: Aktivierungsformate sortiert nach ihnrem Aufwand bei Planung und Vorbereitung und dem
\ Aufwand wahrend der Durchfiihrung des Formats. /
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Raumintervention ,,Wanderbaumallee”
(Miinchen): Wirkungsvoll trotz iiber-
schaubarem Aufwand

Die eigene StralRe zu einer griinen Allee
machen? Das geht, mit der = Wanderbaum-
allee. Burger:innen werden dazu angeregt,
sich aktiv an dieser Raumintervention fur
eine schnellere Begriinung Munchens zu
beteiligen. Sie kdnnen die Wanderbaumallee
in die eigene StralRe holen oder sich z.B. als
GielBpat:innen engagieren.

Foto: © Green City e. V. 2013

Nutzende intensiv beteiligen - ,,Planning for Real” (Wiesbaden)

Den neuen Lieblingsort zum Skaten, Kreativsein und Chillen mit Freund:innen
mitgestalten? Um Ideen und Winsche der Nutzenden direkt mit in die Planung einer
neuen Multifunktionsflache aufzunehmen, veranstaltete das Wiesbadener Stadt-
planungsamt neben einer Ideenwerkstatt auch ein 6ffentliches ,Planning for Real”:
ein gemeinwesenorientiertes und mobilisierendes Planungsverfahren. Hierbei stell-
ten die Planer:innen ihre Uberlegungen fur die Flache vor und diskutierten ausfiihr-
lich insbesondere mit den jugendlichen Teilnehmenden Verbesserungsvorschlage.
Mehr erfahren: - KranSand Wiesbaden

Foto: © maier Landschaftsarchitektur Kéln 2019



https://www.greencity.de/projekt/wanderbaumallee/
https://www.greencity.de/projekt/wanderbaumallee/
https://www.wiesbaden2030.de/informationen/meldungen/planning-real-beteiligungsaktion-am-kransand-ehem-kies-menz-am-10-juni-2017.html
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1 7 N

Aufwand anpassen

Es gibt zwei Moglichkeiten, den Aufwand eines Aktivierungsformats
zu beeinflussen und an vorhandene Ressourcen anzupassen.

=> Skalieren Sie das Format: Aktionen lassen sich unterschiedlich
.grol3” aufziehen - je nach Komplexitat, Dauer und Veranstal-
tungsort ergeben sich unterschiedliche Aufwande.

=> Arbeiten Sie mit bestehenden Initiativen zusammen: Wenn Sie
auf stabile Netzwerke aufbauen und lhr Format in existierende
Projekte, Veranstaltungen oder Infrastrukturen einbetten, sinkt
Ihr Aufwand. Nutzen Sie hierbei lhr Wissen und lhre Kontakte
aus der Akteursanalyse.

N /

Gemeinsame Aktion mit lokalen Initiativen - Tag des Guten Lebens (K6In)
Autofreie StralRen, Freiraum flr Aktionen, Austausch und Begegnungen mit
Nachbar:innen und lokalen Vereinen - so stellt sich KéIn das Gute Leben vor.

Und daflr hat der Verein Agora Kéln den = Tag des Guten Lebens eingefuhrt.
Die Aktion kann in einem bestimmten Quartier oder einem ganzen Stadtteil
umgesetzt werden. Die Zusammenarbeit mit lokalen Initiativen erleichtert dabei
malgeblich den Aufwand.

Foto: Angelika Wuttke 2015
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Zum Weiterlesen

Das Projekt ,Stadtgrin wertschatzen” bietet einen
Leitfaden zu Beteiligungsprozessen in der Grinflachen-
planung samt detaillierter Methodenbeschreibungen und
Schritt-far-Schritt-Anleitung fur die Planung von Beteili-
gungsvorhaben: =, Partizipation in der Griinflachen-
planung”

Das Praxisnetzwerk fur soziale Stadtentwicklung

(LAG Soziale Brennpunkte Niedersachsen e. V.) zeigt
umfassende Rahmenbedingungen fur eine erfolgreiche
und zielfiihrende = aktivierende Befragung auf.

Quellen

Staatsministerium Baden-Wdirttemberg (aufgerufen am 10.05.2023).
Beteiligungsscoping - Gemeinsam einen Fahrplan aufstellen.
Beteiligungsportal Baden-Wurttemberg.
https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/informieren/
methoden/beteiligungsscoping

N

Allianz Vielfaltige Demokratie (2017). Wegweiser breite Blrgerbeteiligung.
Bertelsmann Stiftung.
https://allianz-vielfaeltige-demokratie.de/wp-content/uploads/2019/05/
Wegweiser_breite_Beteiligung.pdf

w

Fuller, H.; Glasze, G. (2014, 13.01.). Gated Communities und andere
Formen abgegrenzten Wohnens.
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/176307/gated-communities-
und-andere-formen-abgegrenzten-wohnens/

IS

Schmies, M.; Hunecke, M. (2016). Soziale Aktivierung zum
gemeinschaftlichen Gartnern. Ein Leitfaden fur die partizipative
Forderung von Gemeinschaftsgarten in Stadten und Quartieren. Stadt
Bottrop.

https://opus.bsz-bw.de/fhdo/frontdoor/deliver/index/docld/
361/file/Schmies,+Hunecke_2016_Sozialet+Aktivierung+zum-+
gemeinschaftlichen+Gaertnern_Leitfaden.pdf

«

Schmid, J.; Seipel, N. (2017). Partizipation in Stadten. Philosophie,
Methoden & Prozesse. flux — stadtimpulse Kreativ-Agentur fur Moderation
& Beteiligung.
https://flux-impulse.de/wp-content/uploads/2017/05/Partizipation_
in_Staedten_flux_Langfassung.pdf

Hintergrund

Fur das Projekt ,,Griine Stadt der Zukunft” analysierte
das Institut fir kologische Wirtschaftsforschung (IOW)
soziale und 6konomische Aspekte griner Infrastruk-
turen. Im Fokus standen Strategien, um burgerschaft-
liches und unternehmerisches Engagement fur
Stadtgriin zu starken.
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